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Liebe Mitglieder,

der Gesetzentwurf zum Gebäudeenergiegesetz der Am-

pelregierung hat in weiten Teilen der Bevölkerung zu 

großer Verunsicherung geführt. Insbesondere für uns als 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer ist es nicht nachvoll-

ziehbar, dass wir unser eigenes Brennholz künftig nicht 

mehr bzw. nur noch eingeschränkt nutzen dürfen.

Zu Einzelheiten wird auf nachfolgende Beiträge in diesem 

Rundschreiben verwiesen.

Um den Gesetzentwurf der Regierung in dieser Form nicht 

zum Gesetz werden zu lassen, sind wir jetzt alle gefragt. 

Mit verschiedenen Protestaktionen und Presseveröffent-

lichungen haben wir bereits reagiert, insbesondere mit 

unserer Aktion vor dem Büro des Stimmkreisabge-

ordneten Johannes Wagner. 
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Auch unser Dachverband, die FV-Oberfranken, hat über 

den Bayerischen Waldbesitzerverband das Thema aufge-

griffen. Mit beiliegender Postkartenaktion wollen wir den 

Protest auf eine noch breitere Basis stellen und eröffnen 

Ihnen die Möglichkeit, sich persönlich gegen dieses Geset-

zesvorhaben zu wenden.

Machen Sie mit – nur gemeinsam können wir hier Verbes-

serungen erreichen!

Es grüßt Sie für die gesamte Vorstandschaft

Markus Wich Christian Barnickel

Vorsitzender Stellv. Vorsitzender

Kreditversicherung

Schutz für unsere Mitglieder vor Forderungsausfällen

Aus gegebenem Anlass möchten wir nochmal darauf hinweisen, dass Holzverkäufe, die über die WBV in einem Rah-

menvertrag der Forstwirtschaftlichen Vereinigung Oberfranken getätigt werden, durch einen Kreditversicherer abgesi-

chert sind.

Ein positiver Effekt ist, dass die versicherten Kunden kontinuierlich geratet werden und somit auf Veränderungen in 

ihrer Bonität reagiert werden kann.

Mit diesem Vorgehen bieten wir einer unsicheren Marktsituation die Stirn und sichern gleichzeitig Ihre Umsätze zu 90% 

ab. Die restlichen 10% werden über ein mögliches Insolvenzverfahren eingeklagt, das ebenfalls durch die Versicherung 

geführt wird.
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Postkarten-Protest

Gesetzesentwurf zur Energie aus Holz

Das Bundeskabinett hat den Entwurf eines Gebäudeener-

giegesetzes verabschiedet. Biomasseheizungen im Neu-

bau, also auf Basis von Holz in Form von Pellets, Hack-

schnitzeln und Scheitholz sollen zur Erfüllung des 65% 

Zieles von erneuerbaren Energien im Heizungsbereich ver-

boten werden. Für den Heizungstausch im Bestand bleibt 

Holz als Rohstoff zulässig, allerdings nur in Kombination 

mit Solarenergie, Pufferspeicher und dem Einbau staub-

mindernder Techniken. Im Neubau wird damit die Zent-

ralheizung mit Holz oder Pellets verboten und im Bestand 

erheblich verteuert und erschwert.

Ab 1.1.2024 soll Folgendes gelten: 

☞	Keine Anerkennung von Holz als erneuerbare Ener-

giequelle für das „65%-Ziel“ im Neubau; damit wä-

ren Pellet-, Scheitholz- und Hackschnitzelzentralhei-

zungen im Neubau verboten.

☞	Kleinere Gebäudenetze bis 16 Wohneinheiten wer-

den dabei wie eine Einzelheizung bzw. ein Einzelge-

bäude betrachtet.

☞	Auch der Anschluss an eine bestehende Biomas-

se-Heizung bei Neubau in unmittelbarer Nähe (z. B. 

Bau von Altenteil bzw. Bau für Hofnachfolger) soll 

nicht möglich sein, obwohl der Anschluss an eine 

solche Holzheizung in unmittelbarer Nähe deutlich 

günstiger wäre.

☞	Im Gebäudebestand dürfte eine neue Holz-Zent-

ralheizung nur in Kombination mit einer solarther-

mischen Anlage oder einer Photovoltaik-Anlage, 

einem Staubabscheider sowie einem Pufferspeicher 

eingebaut werden (Kombinationspflicht).

Das Gesetz ist in der jetzigen Form ein Frontalangriff ge-

gen die Holzenergie und damit gegen unseren ländlichen 

Raum. Für die Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer bedeu-

tet der Gesetzentwurf einen enteignungsgleichen Eingriff 

und er verhindert ein Stück weit die Möglichkeiten, sich 

von den fossilen Energieträgern unabhängig zu machen.

Der Gesetzentwurf befindet sich mittlerweile im parlamen-

tarischen Abstimmungsprozess. Daher ist es jetzt dringend 

erforderlich, dass Sie bei den Abgeordneten aus Ihrer Re-

gion gegen diese Diskriminierung unseres Rohstoffes Holz 

protestieren. 

Mit Ihnen haben knapp 2.000 weitere Mitglieder dieses 

Schreiben erhalten. Bitte nutzen Sie die Postkarten und 

senden Sie sie an Regierungsmitglieder in Berlin, um Ihrem 

Protest eine Stimme zu verleihen. Eine der drei Postkarten 

haben wir für Sie an Wirtschaftsminister Robert Habeck 

adressiert. Hinsichtlich der weiteren Adressaten haben Sie 

die Wahl. Einige ausgewählte Adressen aus unserer Am-

pelregierung finden Sie anschließend.

Grüne: MdB Johannes Wagner

 Pfählangerstraße 11, 96317 Kronach

 MdB Lisa Badum

 Platz der Republik 1, 11011 Berlin

 MdB Dr. Anton Hofreiter

 Platz der Republik 1, 11011 Berlin

SPD: MdB Jörg Nürnberger

 Von-der-Tann-Str. 1, 95028 Hof

 MdB Andreas Schwarz

 Platz der Republik 1, 11011 Berlin

FDP: MdB Thomas Hacker

 Platz der Republik 1, 11011 Berlin

Mit unserem digitalen Newsletter schneller informiert!  

E-Mail-Adresse einfach unter kontakt@wbvkc.de mitteilen.
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„Klimaangepasstes Waldmanagement“

Im vergangenen Jahr ist das neue Förderprogramm des 

Bundes „Klimaangepasstes Waldmanagement“ gestartet. 

Wir haben Sie im vierten Rundschreiben des vergangenen 

Jahres darüber informiert. Waldbesitzende können hier 

Prämienzahlungen von bis zu 100 Euro pro Hektar und 

Jahr erhalten, wenn sie konkrete Kriterien bei der Wald-

bewirtschaftung umsetzen bzw. berücksichtigen. Die Ein-

haltung dieser Kriterien kann u.a. über eine Zusatzzerti-

fizierung, die sogenannte PEFC-Fördermodulzertifizierung 

(PEFC-FöMo), nachgewiesen werden.

Die WBV Kronach-Rothenkirchen wird Ihnen die Teilnah-

me am Fördermodul ermöglichen. Wer von Ihnen zwi-

schenzeitlich einen positiven Förderbescheid erhalten hat, 

kann sich ab jetzt bei uns melden. (Wir benötigen eine Ko-

pie des Förderbescheides, eine ausgefüllte Selbstverpflich-

tungserklärung sowie eine Kopie des SVLFG-Bescheides.)

Die bereitgestellten Mittel werden wohl noch bis in den Au-

gust 2023 über die Länderkontingente vergeben. Für den 

Freistaat Bayern sind noch Fördermittel verfügbar. Danach 

werden die Fördermittel außerhalb der Länderkontingente 

nach Eingangsdatum des Antrages bei der FNR vergeben. 

Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, die das Förderpro-

gramm in Anspruch nehmen möchten, sollten zeitnah ei-

nen Antrag bei der FNR stellen. Alle Informationen zum 

Förderprogramm sowie zum Online-Antrag finden Sie im 

Internet unter https://www.klimaanpassung-wald.de/. 

Informationen zur FöMo Zertifizierung finden Sie auf der 

Homepage von PEFC Bayern www.pefc-bayern.de.

Sehr geehrte Mitglieder 

der Waldbesitzvereinigung Kronach-Rothenkirchen,

ich freue mich, mich Ihnen als neuer Ge-

schäftsführer der WBV Kronach-Rothen-

kirchen vorstellen zu dürfen. Mein Name 

ist Christian Stumpf, ich bin gelernter 

Industriekaufmann und habe im An-

schluss an die Ausbildung ein Studium als 

Forstingenieur abgeschlossen. 

Das Interesse am Wald wurde mir von meinem Opa ver-

mittelt und ich bin dankbar, dass ich nun die Möglichkeit 

habe, dieses Interesse in meinen Beruf einfließen zu lassen.

In den letzten Jahren war ich im Rundholzeinkauf für 

ein Sägewerk tätig und konnte dabei ein umfangreiches 

Netzwerk aufbauen. Ich bin davon überzeugt, dass diese 

Erfahrungen und mein Wissen einen guten Beitrag dazu 

leisten, Ihre Interessen und die der Waldbesitzvereinigung 

zu vertreten.

Der sich wandelnde Frankenwald stellt uns alle vor Heraus-

forderungen, die noch keiner von uns hatte. Lassen Sie uns 

gemeinsam an einem Strick ziehen, um etwas Gutes für 

die WBV und unseren Frankenwald zu tun. 

Mit Innovation zum neuen Frankenwald

Im Mai letzten Jahres Jahr rief Forstministerin Michaela Ka-

niber das Zukunftsprojekt „Der neue Frankenwald“ aus, 

um die dringend notwendige Wiederbewaldung der durch 

die Borkenkäferkalamität gezeichneten Flächen voranzu-

treiben. In diesem Zusammenhang wurden auch verschie-

dene Forschungsprojekte angestoßen. Ein solches ist das 

Projekt zur Birkenmischsaat („BiMiSa“), das durch die Bay-

erische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF) 

koordiniert und am Rennsteig nahe Steinbach am Wald 

umgesetzt wurde.

Der Klimawandel und die damit verbundene explosions-

artige Ausbreitung des Borkenkäfers haben dem Franken-

wald arg zugesetzt: Große Teile der Fichtenbestände sind 
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verschwunden, an ihre Stelle sind zum Teil große Kahlfl ächen getreten. Daher ist es 

besonders wichtig, dass auf den Schadfl ächen schnellstmöglich klimastabile Bäume 

wachsen und so einen stabilen Mischwald prägen können. Neben der Naturverjün-

gung und der Pfl anzung kann die Wiederbewaldung auch durch Saat erfolgen.

Die Saat ist in der Forstwirtschaft seit langer Zeit eine wichtige Methode der Wald-

begründung bei Wieder- bzw. Erstaufforstung und steht auch am Anfang der forstli-

chen Nachhaltigkeitsüberlegungen. Mit dem BiMiSa-Projekt soll nun erprobt werden, 

inwieweit sich die Saat für eine Wiederaufforstung des Frankenwalds eignet. Das 

Saatgut wird dabei sowohl unbehandelt als auch in Pelletform verwendet und ist auf 

die Verhältnisse vor Ort abgestimmt. Neben der Birke, die als Pionierbaumart darauf 

spezialisiert ist auf Freifl ächen schnell und gut anzuwachsen, wurden auch Samen der 

Baumarten Weißtanne, Douglasie, Lärche und Linde ausgebracht. Letztere können 

dann im Schutz der vorwüchsigen Birke aufwachsen. 

Die Samen werden mit modernster Technik in den Boden gebracht. Ein speziell ent-

wickelter Aufsatz macht aus einem Harvester einen „Seeder“: Statt ausschließlich 

Bäume zu ernten und zurechtzuschneiden, kann die Maschine den Boden nun auch 

für die Saat vorbereiten und die Samen ausbringen. Auf jeder Seite der Rückegasse 

werden dazu im Abstand von ca. 2 Metern bis zu 14 Meter lange Saatrinnen gezo-

gen, in die das Saat-Aggregat die Saatmischung automatisch ablegt. 

Inwiefern diese Variante der Wiederbewaldung geeignet ist, um den Frankenwald kli-

mastabil und zukunftssicher umzubauen, wird sich in den kommenden Jahren zeigen.

Mit dem speziellen Anbau-Aggregat wird der Harvester zum „Seeder“.  (Bild: Felgenhauer)

Im Herbst vergangenen Jahres erfolgte durch das Amt für Ernährung, Land-

wirtschaft und Forsten Coburg-Kulmbach eine Interessensabfrage zur Teilnah-

me an einem Birkensaatprojekt. Nach Abwägung einer Vielzahl forstlicher 

Kriterien durch die Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft 

wurden in der Zwischenzeit die bestgeeigneten Waldfl ächen identifi ziert, die 

Waldbesitzer kontaktiert und die Schadfl ächen bearbeitet.

Das AELF bittet um Verständnis, dass aufgrund des begrenzten Saatgutes 

nicht alle Flächen berücksichtigt werden konnten und bedankt sich für das 

große Interesse an dem Projekt.


